
Schnelles Internet
Wir brauchen für jede Gemeinde einen Kompromiss 

‐ für den Schutz der Kinderzimmer  vor Dauerbestrahlung 

‐ für die ausreichende Versorgung der mobilen Kommunikation.
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Seehausen, Gasthaus Stern 4.2.2020: Dr. Thomas Kurz (Physiker vom LFU) und Christian Schilling  (Vodafone)

Kernaussagen:

Unsere Bevölkerung hat sich selbst in diese Lage hinein manövriert Wir alle haben dazu beigetragen, wie die heutige Mobilfunk Landschaft aussieht. 
Die Wenigsten möchten auf das mobile Internet verzichten.

1. Für Bürgermeister Hörmann ist der Turm von Seehausen ein Vorzeigeprojekt. Nun hat aber Vodafone im Sommer 5G‐Technik installiert, ohne 
die Gemeinde zu informieren. Schilling: Wir verhandeln nicht, ob wir es machen oder nicht.

2. Die Bevölkerung sollte erfahren, wie die neue Funktechnik funktioniert und was die Behörden dazu zu sagen haben.
3. Die Datennutzung aller Kunden steigt jährlich um 50 %.
4. Der Experte Dr. Kurz betrachtete in seine Ausführungen die thermische Wirkung der elektromagnetischen Strahlung. Der Mast in Seehausen 

hat keinen physikalischen Effekt auf die Menschen, weil er die Körpertemperatur kaum erhöht.
5. Kurz: Es gibt ein Restrisiko für Kinder oder Dauernutzer (Internetseite der Bundesamtes für Strahlenschutz und Bundesministerium für 

Umwelt). Beweise, dass ein New Radio Mobilfunknetz schädlicher ist, gibt es aber nicht.

Technisch soll die Technik für Telefonieren und Nachrichten vom Mobilen Internet getrennt werden. Kaum Jemand von den heutigen Teilnehmern 
oder auch von denen der ersten Veranstaltung nutz Streaming von Fernsehen, Filmen oder Musikvideos mit dem mobilen Internet. Für Telefonie 
und Nachrichten wird 2G erhalten nur 3G wird abgeschaltet. LTE‐Advance Pro kann wesentlich mehr, als wir für die Masse aller Smartphones und 
Tablets benötigen. 

 Wofür wird New Radio (5G und das technisch auch schon entwickelte 6G) tatsächlich benötigt?
 Was gewinnen wir als Bevölkerung, wenn wir die alte LTE‐Technik durch 5G und später dann 6G ersetzen 
 Was bedeutet das für unsere Kinderund Enkel? (WLAN und Digitalisierung an unseren Schulen)
 Das Schließen von Funklöchern hat nichts mit 5G zu tun, hier lohnt sich die Investition in Mobilfunk für die Konzerne nicht. Die aber müssen nach 

dem Aktienrecht den maximale Gewinnerzielung in den Vordergrund stellen.



Céline Fremault, Gesundheitsministerin Region Brüssel, 
April 2019

„ ... undenkbar ist, die Einführung dieser Technologie zu 
erlauben, wenn ich die Einhaltung der Normen zum 
Schutz der Bürger nicht sicherstellen kann. 5G oder 
nicht. Die Brüsseler sind keine Labormäuse, deren 
Gesundheit ich mit Gewinn verkaufen kann.“ 
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https://www.lecho.be/entreprises/telecom/la‐5g‐les‐bruxellois‐ne‐sont‐pas‐des‐souris‐de‐laboratoire‐celine‐fremault/10112569.html



Frank‐Walter Steinmeier, Bundespräsident
Rede beim Kirchentag am 20.7.19:
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„ Die digitale Welt von heute dient jetzt noch den Interessen 
derer, die unsere Geräte voreinstellen, unsere Anwendungen 
programmieren, unser Verhalten lenken wollen.
Deshalb brauchen wir den Mut, das Spiel zu unterbrechen und 
die Spielregeln zu überprüfen. (...)  Kontrolle und Mündigkeit im 
Netz zurückzugewinnen, das schafft kein Bürger, kein Konsument 
allein, sondern es gelingt in gemeinsamen Anstrengungen, in 
zivilgesellschaftlichen Organisationen und solidarischen 
Bündnissen“.



Frequenzen früher und heute
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Bildquelle: Elektrostress im Alltag, Ratgeber 1, Land Salzburg



Bürgerinitiative Stopp‐5G
www.STOPPT‐5G.jetzt 6

Frequenz
New Radio 700 MHz
LTE‐A Pro 800 MHz

GSM/ UMTS 900 MHz
New Radio 1.500 MHz
LTE‐A Pro 1.800 MHz

GSM/ UMTS 2.100 MHz
New Radio 2.300 MHz
LTE‐A Pro 2.600 MHz
New Radio 3,4 ‐ 3,6 GHz
New Radio 3,6 ‐ 3,8 GHz
New Radio 26 GHz
Future RAT 31,8 ‐ 33,4 GHz
Future RAT 40,5 ‐ 43,5 GHz
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Wellenlängen
1 Hz 1 Sekunde 299.792 KM
10 Hz 29.070 KM
1 MHz 1.000.000 Hz 300 m
10 MHz 10.000.000 Hz 30 m
100 MHz 100.000.000 Hz 3 m
700 MHz 1.000.000.000 Hz 21 cm
3,6 GHz 3.600.000.000 Hz 8,3 mm
26 GHz 26.000.000.000 Hz 1,2 mm



Mobilfunktechniken
G 3GPP Rel. Mobilfunktechnik Geschwindigkeit 
2G GSM 9,6 kBit/s
2.5G GPRS 115 kBit/s
2.75G EDGE 236 kBit/s
3G 99 UMTS 384 kBit/s
3.5G 6 HSUPA 14,4 MBit/s
3.5G 7 HSPA + 42,2 MBit/s
3.9G 8 LTE 150 MBit/s
4G 10 LTE‐A 300 – 600 MBit/s
4.5G 14 LTE‐A Pro 1 Gbit/s
5G_1 15 New Radio Stufe 1 5 Gbit/s
5G_2 16 New Radio Stufe 2 10 Gbit/s
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5G Mobilfunknetz‐ Dauerbestrahlung in unseren Wohnräumen 



WLAN 
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Schnelles Internet

„Orthogonal Frequency Division Multiple Access“ ist ein Zugriffsverfahren 
in der Mobilkommunikation, das erlaubt, dass viele Benutzer gleichzeitig 
dasselbe Frequenzband nutzen . 
Statt eine schnelle Folge vieler kurzer Signale mit Hilfe einer großen 
Bandbreite zu verschicken, wird die Bandbreite in Teilbänder gestückelt 
und die einzelnen Signale werden auf diesen „Teilbändern“ mit tieferer 
Symbolrate, dafür aber gleichzeitig versendet. 



5G Mobilfunknetz

11Bildquelle: Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, Referat Z 32, Juli 2017



Die Grenzwerte in Deutschland wurden über die 26. BImSchV (Bundesimmissionsschutz‐
Verordnung) geregelt. Die letzte Anpassung ist von 2013. Sie beziehen sich weiterhin:
nur auf den Erwärmungseffekt des Gewebes 
nur auf konstante ungepulste Mikrowelleneinstrahlung (nicht auf Taktung, Pulsung, 
Polarisation also periodische Signalstrukturen, Spitzenwerte und Frequenzmix)
nicht auf Biologischer Wirkungen auf die Moleküle unserer Zellen, auf die  Beeinflussung 
der körpereigenen elektromagnetischen Ströme
nicht auf Langzeitwirkungen einer Dauerbestrahlung

Grenzwerte haben eine „Schutzfunktion“ für Gesetzgeber und Industrie
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Worauf beziehen sich die Grenzwerte?



Mobilfunk (elektromagnetische Felder) und biologische Zellen
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Die Funktionen unserer Zellen, die laufende 
Zellerneuerung und Reparaturmechanismen sind 
lange bekannt und z.B. in dem Buch „Tatort Zelle“ 
(Bild links, Seite 19) ausführlich beschrieben.

Mobilfunk führt zu einer Zunahme von 
entzündungsfördernder
Zytokine, sowie zu einer Verringerung der Fähigkeit, 
Einfach‐ und Doppelstrangbrüche der DNA zu 
reparieren

Durch Mobilfunk werden die spannungsabhängigen Kalziumkanäle in den Zellen massiv 
aktiviert, die Signalübertragung verstärkt und eine Kaskade von biochemischen 
Reaktionen in den Zellen ausgelöst.

Können DNA‐Strangbrüche nicht mehr repariert werden, ist das die Vorstufe zur 
Zellentartung.

Oxidativer Stress durch freie Radikale‐Bildung erhöht wiederum Calciumüberschuss, 
was wiederum u.a. Hormonausschüttung verstärkt…usw.



„Tatort Zelle“ Zellerneuerung als Grundlage des Lebens in der Natur

 Das menschliche Gewebe ist an vielen Stellen erheblich jünger als der Mensch selbst. Auch in einem 90‐Jährigen sind             
die Zellen im Schnitt nur etwa 15 Jahre alt. Über Teilung, Reparatur und Regeneration hält sich das Gewebe jung.

 Besonders kurzlebig sind die Schleimhautzellen im Magen. Sie verabschieden sich schon nach zwei Tagen.
 D.h. je stärker die Angriffe auf eine Zelle sind, um so früher muss diese durch eine neue ersetzt werden. Sind die Zellen fortwährend aggressiven 

Umwelteinflüssen ausgesetzt, wie es in den Schleimhäuten oder der Haut der Fall ist, werden sie rasch ausgetauscht, um Schäden zu vermeiden. 
Dagegen werden geschützt liegende Zellen beispielsweise im Muskel oder in den Organen mehrere Jahre alt. Sie erneuern sich nur sehr langsam.

 Jeder Mensch reagiert auf Hochfrequenzstrahlung, denn die gesamte Zellsteuerung erfolgt durch elektrische Kommunikation. 
 Ein entscheidender Grundfaktor für die Wirkung der Mobilfunkfrequenzen auf lebende Organismen ist die Tatsache, dass die technischen 

Mobilfunkfrequenzen genau in den Frequenzbereichen liegen, in denen das natürliche Leben über elektrische, magnetische und 
elektromagnetische Wellen organisiert ist und über die Zellen und biologische Regelkreise untereinander kommunizieren. Aufgrund von 
Frequenzähnlichkeit kommt es zu Resonanzen zwischen biologischen und technischen Schwingkreisen mit tiefgreifenden Folgen bis auf die Ebene 
des Zellkerns. Aus technischer Information wird in biologischen Regelkreisen über Resonanzphänomene biologische Falschinformation. 

 Die biologisch einschneidenste, wissenschaftlich immer wieder nachgewiesene Folge dieser Interferenz zwischen technischer und natürlicher 
Schwingung ist die Auslösung von oxydativem und nitrosativem Stress in der Zelle. Als Folge entsteht u.a. Peroxinitritt. Dadurch wird eine ganze 
Kaskade von Schädigungen in der Zelle angestoßen  ‐ z.B. Oxidation von ungesättigten Fettsäuren, Proteinen und DNA. 

 Bedeutsame Folgen: vermehrte Bildung freier Radikale, Schwächung der Zellreparaturmechanismen, Brüche in der DNA usw. lm Zellkern entsteht 
Energiemangel (Mitochondropathie), der sich bis auf alle Ebenen des Lebens ausbreiten kann. Eine Antwort des lmmunsystems auf diese 
Überlastung ist u.a. die Bildung von Hitze‐Schock‐Proteinen, die die  Transkription der DNA verändern. 

 In diesen Wirkmechanismen ist der tiefere Grund zu finden, warum die Mobilfunkstrahlung praktisch jedes Krankheitsbild hervorrufen oder 
verstärken kann, von Unwohlsein bis zu manifestem Krebs. 
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Diese Ursachen wurden 1992 im Bundesanzeiger Nr.43/3.3.92 der SSK als 
wissenschaftlich unstrittig anerkannt. 

Sie schrieb darin auch über Effekte, die an ,,Makromolekülen, 
Zellmembranen oder Zellorganellen induziert werden" und über 
,,spezielle Effekte, die nicht auf Erwärmung beruhen können.“ 

Elektromagnetische Felder und biologische Zellen
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Elektromagnetische Felder und biologische Zellen



Mobilfunk (elektromagnetische Felder) und biologische Zellen
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„Wenn menschliche Aktivitäten zu moralisch nicht 
hinnehmbarem Schaden führen können, der 
wissenschaftlich plausibel, aber unsicher ist, müssen 
Maßnahmen ergriffen werden, um diesen Schaden zu 
vermeiden oder zu verringern.“ 

Kommunen sind sogar zur ansetzenden Vorsorge 
verpflichtet (d.h. erweitertes Vorsorgeprinzip, für Kinder, 
Alte, Schwache und andere Schutzbedürftige)

Das Vorsorgeprinzip zielt darauf ab, trotz fehlender 
Gewissheit bezüglich Art, Ausmaß oder 
Eintrittswahrscheinlichkeit von möglichen 
Schadensfällen vorbeugend zu handeln, um diese 
Schäden von vornherein zu vermeiden. 

19

Das Vorsorgeprinzip in Art. 191 EU besagt:

Bedienungsanleitung APPLE und Speedport (Technik von AVM ‐ FritzBox)



Internationaler Appell von Ärzten und Wissenschaftlern für ein 5G Moratorium
„Stopp 5G auf der Erde und im Weltall. Gesundheit first. Digitalisierung second.“ 
20 000 Ärzte und Wissenschaftler aus aller Welt fordern darin:
die Überprüfung der 5G Technologie, 
die Festlegung von neuen, sicheren „Grenzwerten für die maximale Gesamtexposition“ 
der gesamten kabellosen Kommunikation sowie 
den Ausbau der kabelgebundenen digitalen Telekommunikation zu bevorzugen.

EUROPAEM EMF‐Leitlinie 2016
zur Prävention, Diagnostik und Therapie EMF‐bedingter Beschwerden und Krankheiten
 Die Europäische Akademie für Umweltmedizin (EUROPAEM) – Arbeitsgruppe EMF hat 

diese Leitlinie auf Basis der bis dato kompletten Studienlage und unter Berücksichtigung 
von Korrelationen relevanter Umweltnoxen (u.a. chemische Schadstoffe) beschrieben.

 Zusätzlich sind Handlungsempfehlungen zur Diagnostik und Therapieverfahren 
angegeben, sowie EMF‐Richtwerte als Vorsorgewerte aufgeführt. 20

Stimmen aus Wissenschaft & Medizin



WHO 2011: stuft elektromagnetische Felder der Frequenzen 30 KHz – 300 GHz als 
"möglicherweise krebserregend„ ein (Gruppe 2b).

Europarat 2011, Resolution 1815: „Alle zumutbaren Maßnahmen (sind zu) ergreifen, um die 
Exposition gegenüber elektromagnetischen Feldern zu verringern, insbesondere gegenüber 
hochfrequenten Wellen von Mobiltelefonen und insbesondere die Exposition von Kindern und 
jungen Menschen, bei denen das Risiko von Gehirntumoren am größten zu sein scheint. (...). 

BUND Resolution 2018: Die Bundesdelegiertenversammlung des BUND ruft die 
Bundesregierung auf, Bevölkerung und Umwelt vor hochfrequenten elektromagnetischen 
Strahlen durch den zunehmenden Einsatz von Sendeanlagen und Endgeräten wirksam bzw. 
vorsorglich zu schützen und verbindlich zu regeln.

Die NASA warnt 2019 vor dem neuen Mobilfunkstandard 5G aufgrund des massiven 
Satellitenausbaus. „5G könnte die Wettervorhersage (und Katastrophen‐Frühwarnsysteme) 
um 40 Jahre zurückwerfen. Die Mobilfunkindustrie verleugnet es.“ 

Der Ring Deutscher Makler meldet seit Jahren Werteverlust der Immobilien in 
Mobilfunkmastnähe von 50%.

21

Was sagen anerkannte Organisationen?



Mobilfunk und unsere Kinder
Kindheit und Jugend heutzutage bedeutet aufzuwachsen zwischen Realität und Virtualität. Studien weisen 
nach, dass die Nutzungsdauer von Smartphone und Co bei Jugendlichen bei acht Stunden täglich liegt. Dieser 
enorm hohe Wert ist wesentlich auf das Smartphone zurückzuführen. Geräte, die heute von nahezu 
Jedermann genutzt werden und unsere Art zu kommunizieren oft schon dominiert.

 Positive und negative Folgen können nicht abgeschätzt werden.
 Was bedeutet es für die jugendliche Entwicklung, ständig online, ständig verbunden zu sein? 
 Was könnten die Folgen des leichtfertigen Umgangs mit den eigenen Daten sein? 
 Welche gesundheitliche Risiken müssen in den Blick genommen werden – Stichwort Strahlenbelastung, 

psychische Probleme, soziale Defizite, Augenschäden, Haltungsschäden, Bewegungsmangel und 
Übergewicht, Überforderung, Beschleunigung und Verführung?

Am 14.8.2019 hat der amerikanische Staat Oregon die Oregon Health Authority beauftragt, von Experten 
begutachtete, unabhängig finanzierte wissenschaftliche Studien zu gesundheitlichen Auswirkungen der 
Exposition gegenüber Mikrowellenstrahlung zu überprüfen. Insbesondere zu Expositionen, die durch die 
Verwendung drahtloser Netzwerktechnologien in Schulen stattfinden. Bis zu dem Ergebnis darf WLAN nicht  
in Schulen eingebaut werden.

Bereits in der Erklärung von Nikosia (2017) zur Nutzung von WLAN an Schulen schreiben die Österreichische 
und Zyprische Ärztekammer: Zu den möglichen gesundheitlichen Auswirkungen nicht‐ionisierender Strahlung 
von EMF/RF (elektromagnetischen Feldern/hochfrequenter Strahlung) von 30 KHz bis 300 GHZ gehören 
Kanzerogenität (Gruppe 2B, IARC 2011),Entwicklungsneurotoxität, Auswirkungen auf die DNA, die 
Fruchtbarkeit, Überempfindlichkeit und andere schwerwiegende Wirkungen. Diese sind in wissenschaftlich 
überprüften Studien gut dokumentiert.

…Die Exposition gegenüber EMF/RF in einem frühen Entwicklungsstadium ist ein Grund besonderer 
Besorgnis. In dieser Phase nimmt nämlich der Körper mehr Strahlung auf, es kann Auswirkungen auf das sich 
entwickelnde Gehirn, Nervensystem und Fortpflanzungssystem geben. Es können beispielweise Krebs und 
Folgen für die Kognition ausgelöst werden.
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„JEDER hat das Recht auf 
körperliche Unversehrtheit“
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Art. 2 Abs. 2 Grundgesetz (§20a ff.) 

ABER: 5G = Dauer ‐ Mikrowellen‐
Zwangsexposition!
Jede Sekunde, 24 Stunden, 
365 Tage im Jahr!

Bildquelle: 
https://t3.ftcdn.net/jpg/01/77/75/90/240_F_177759046_Lx814E6vkkvreMpIteDdHaTCqyPr7gNI.jpg



„Schutz der räumlichen Privatsphäre vor 
Eingriffen von staatlicher Seite“
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Art. 13 Grundgesetz (GG) zur Bestimmung der 
Unverletzlichkeit der Wohnung:

Bildquelle: 
https://t3.ftcdn.net/jpg/01/77/75/90/240_F_177759046_Lx814E6vkkvreMpIteDdHaTCqyPr7gNI.jpg

Das ist mit Mobilfunk generell und 5G im 
Speziellen unmöglich, da Funkwellen Wände 
durchdringen sollen. 

Die Bürger haben keine Möglichkeit mehr im 
Eigeninteresse die Strahlung ausschalten zu 
können (z.B. bei Erkrankungen, nachts oder für 
Kinder).



„Immissionen im Sinne dieses Gesetzes sind auf 
Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das 
Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur‐ und sonstige 
Sachgüter einwirkende Luftverunreinigungen, 
Geräusche, Erschütterungen, Licht, Wärme, Strahlen
und ähnliche Umwelteinwirkungen.“ 25

Bundesimmissionsschutzgesetzes § 3, Abs. 1 und 2

Bildquelle: 
https://t3.ftcdn.net/jpg/01/77/75/90/240_F_177759046_Lx814E6vkkvreMpIteDdHaTCqyPr7gNI.jpg

„Schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne dieses 
Gesetzes sind Immissionen, die nach Art, Ausmaß 
oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche 
Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die 
Allgemeinheit oder die Nachbarschaft 
herbeizuführen.“ 



„Wenn menschliche Aktivitäten zu moralisch nicht 
hinnehmbarem Schaden führen können, der 
wissenschaftlich plausibel, aber unsicher ist, 
müssen Maßnahmen ergriffen werden, um diesen 
Schaden zu vermeiden oder zu verringern.“ 

Bildquelle: 
https://t3.ftcdn.net/jpg/01/77/75/90/240_F_177759046_Lx814E6vkkvreMpIteDdHaTCqyPr7gNI.jpg
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Das Vorsorgeprinzip Art. 191 EU

Durch den weiteren massiven Ausbau von Mobilfunk wird das 
Vorsorgeprinzip immer noch missachtet!

Das Vorsorgeprinzip zielt darauf ab, trotz fehlender 
Gewissheit bezüglich Art, Ausmaß oder 
Eintrittswahrscheinlichkeit von möglichen 
Schadensfällen vorbeugend zu handeln, um diese 
Schäden von vornherein zu vermeiden.



 Haftung
Beispiel: OLG‐München AZ34 Wx 109/06: „Es ist auch bei Einhaltung der Grenzwerte 
nicht ausgeschlossen, dass Hausbewohner gesundheitsschädliche Strahlung ausgesetzt 
sind.“
Haftung durch Schadenersatz des Betreiber (wenn als GmbH nicht mehr existent oder 
Insolvent) der Grundstückseigentümer oder gem. § 823 BGB, § 254 BGB, § 846 BGB
Haftung des Bürgermeisters oder der Gemeindemitglieder gem. Art.34 GG
„Verletzt jemand in Ausübung eines ihm anvertrauten öffentlichen Amtes die ihm einem 
Dritten gegenüber obliegende Amtspflicht, so trifft die Verantwortlichkeit grundsätzlich den 
Staat oder die Körperschaft, in deren Dienst er steht. Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
bleibt der Rückgriff vorbehalten. Für den Anspruch auf Schadensersatz und für den Rückgriff 
darf der ordentliche Rechtsweg nicht ausgeschlossen werden.“

Wertminderung der Immobilie
Versicherung
Die Versicherungswirtschaft hat die Bestrahlung durch EMF (Mobilfunkanlagen) in die 
höchste und nicht kalkulierbare Sicherheitsrisikostufe eingestuft. Mobilfunkanlagen 
können gegen Schädigungen an Mensch, Tier und Umwelt nicht versichert werden.
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Anwendung des Vorsorgeprinzips
 Frankreich erlässt 2015 das Gesetz zur Eingrenzung der Exposition der 

Bevölkerung gegenüber Mikrowellenstrahlung, wie sie durch kabellose Techniken 
verursacht wird. 
 Verbot von WLAN in Kitas und WLAN‐Leerlaufverbot in Grundschulen
 Zum Schutz von Nachbarn, die neben einer Sendeanlage wohnen
 2017, kam ein Gesetz hinzu, welches Strahlenmessungen am Arbeitsplatz 

vorschreibt, damit Arbeitnehmer — vor allem auch Schwangere — nicht 
stärkerer Mobilfunkstrahlung ausgesetzt werden (z.B. durch WLAN), als 
technisch unbedingt notwendig ist, zumindest aber den dafür festgelegten 
Werten entspricht.

 Zypern verbietet WLAN in Kindergärten. Für Grundschulen WLAN nur in 
Ausnahmen.
 Das Gesundheitsministerium von Zypern veröffentlichte zudem

Aufklärungsfilme, die dazu auffordern, Kinder und Schwangere vor 
Elektrosmog zu schützen

 Der Bürgermeister von Haifa (Israel) ordnet die Deinstallation von WLAN an allen
Schulen an.
 Das israelische Gesundheitsministerium hat 2015 eine großangelegte 

öffentliche Aufklärungskampagne gestartet, um die Exposition von Kindern 
durch elektromagnetische Strahlung und Funkstrahlung zu reduzieren. „Im 
Hinblick auf Kinder sollte Vorsorge konsequent umgesetzt werden, da sie 
anfälliger für das Entstehen von Krebs sind.“

 Südkorea, Australien, einzelne US‐Bundesstaaten und Holland rudern wieder 
zurück zu klassischen Lernkonzepten
 Aus pädagogischer, kinderpsychologischer, medizinischer und 

neurowissenschaftlicher Sicht.
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Siehe Langzeitstudie: Breunig, März 2017 „Ein 
Beobachtungsleitfaden“ 
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  Bäume zeigen Langzeitschäden           
(da sie sich nicht bewegen können!)

 Bäume sind CO2‐Speicher, die das 
Klima dringend braucht!

Für störungsfreie 5G‐Emissionen sollen 
Bäume weichen!

Mobilfunkwellen – Auswirkungen auf Bäume
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Überlebenswichtige Kommunikation der Bienen 
wird durch Mobilfunk massiv gestört. 
Die russischen Forscher Eskov und Sapozhnikov konnten 
beweisen, dass Bienen durch Magnetitkristalle im 
Hinterteil Frequenzen erzeugen. Sammelbienen konnten 
durch Störungen ‐ ausgelost von Mobilfunk ‐ nicht mehr 
mitteilen,  wo gute Futterplätze sind. 

Stresssymptome
Desorientierung
Schwächung des Immunsystems
Bienenvölkersterben

Bildquelle: https://www.google.com/search?q=bienen+mobilfunk

Mobilfunkwellen – Auswirkungen auf Bienen
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Die Wassermoleküle sind elektrisch unausgewogen, das 
Sauerstoffatom bindet die Elektronen stärker an sich als die beiden 
Wasserstoffatome. Die Seite des Sauerstoffatom ist daher elektrisch 
negativ geladen.

Durch die Mobilfunkstrahlung wirkt auf diese beiden Seiten 
unterschiedliche Kräfte und das Molekül versucht, sich wie eine 
Kompassnadel auszurichten. Bei einem ständig wechselnden Feld 
rotieren die Teilchen dann hin und her. 

Die Wassermoleküle werden hin‐ und hergedreht, durch die 
Bewegung entsteht Reibungswärme.

Mobilfunkwellen – Auswirkungen auf das Klima



Digitale Welt – woher kommt der Strom?
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 Keine Versicherungsgesellschaft der Welt versichert Mobilfunkschäden. 
 Der Grundstückseigentümer (egal ob Gemeinde  oder Privat) haftet für 

die Gefahr, die von seinem Grundstück ausgeht!
 Der Grundstückseigentümer haftet sowohl für Personenschäden, als auch 

für den Wertverlust der Nachbarimmobilien.
 Gerichtsurteile in Europa und auch in den USA zeigen, dass Gerichte die 

Schäden durch Mobilfunkstrahlung immer häufiger anerkennen.
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Mobilfunk: Haftung 



Zukunftsweisende 
Alternativen fördern!

Lichttechnik:

34

&

https://www.diagnose‐funk.org/themen/mobilfunk‐alternativen
Bildquelle: https://www.google.com/search?q=glasfaserkabel&client=firefox‐b‐
d&channel=crow2&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ved=2ahUKEwj1_uuS487nAhXkpHEKHUYXDRwQ_AUoAXoECA0QAw&biw=1071&bih=669#i
mgrc=NEtHOHSrCnkMoM

Mobil (LiFi / VLC)Kabel (Breitband/Glasfaser)



Beispiel: In Bad Wiessee hat der Gemeinderat im Oktober 2019 den Aufbau 
von 5G abgelehnt. Der Bürgermeister erklärt, dass solange die Risiken nicht 
geklärt sind, das Vorsorgeprinzip gelte, und die Bewohner hätten "ein Anrecht 
darauf, dass wir als Gemeindevertreter eine Gewährleistung der 
Unbedenklichkeit für Leib und Leben fordern". 

Weitere „Leuchttürme“, wo die Verantwortlichen schon klare Haltung bezogen 
haben: kein 5G in Wielenbach, Peißenberg, Hohenpeißenberg, Sindelsdorf, 
Kloster Andechs, Rottach‐Egern, Bad‐Kohlgrub und Murnau
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Gesundheitsschutz und Vorsorge 
Verantwortung der gewählten Kommunalpolitiker*innen



Einem ungeprüften Ausbau des geplanten Mobilfunkstandards 5G stehe ich ablehnend gegenüber. Ich verstehe die Sorgen, 
die viele Menschen haben, weil Sie wie ich eine große Gefahr für uns Menschen, die Tiere und die Natur sehen. In der 
Verantwortung für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Starnberg habe ich dem Stadtrat vorgeschlagen, folgenden 
Beschluss zu fassen: 

„Die Stadt Starnberg steht einem ungeprüften Ausbau des geplanten Mobilfunkstandards „5G“ kritisch gegenüber, da die 
Auswirkungen auf die Gesundheit von Menschen, Tieren und die Umwelt noch nicht ausreichend erforscht sind. Die Stadt 
verpflichtet sich daher, jedes ihr bekannte Ansinnen von Telekommunikationsunternehmen, das auf einen Ausbau des „5G“‐
Netzes bzw. auch auf die Unterstützung für die Suche von künftigen Antennenstandorten abzielt, in öffentlicher Sitzung des 
Stadtrates zu diskutieren. Das Gremium verweist darauf, dass es hinsichtlich dieser Entscheidung keineswegs darum geht, 
technikfeindlich zu sein, sondern ausschließlich darum, die notwendige Verantwortung für die Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Starnberg wahrnehmen zu müssen.“

Der Stadtrat hat diesen Vorschlag in der Sitzung am 17.02.2020 einstimmig angenommen. 

Mit freundlichen Grüßen

Eva John
Erste Bürgermeisterin 
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Gesundheitsschutz und Vorsorge Verantwortung in Starnberg
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 5G = Vorsorgeprinzip missachtet
 5G = Hundert‐Tausende neuer Sendemasten und Funkantennen
 5G = Zigtausende neue Satelliten (inkl. Raketentreibstoff und Weltraumschrott)
 5G = weiterer Raubbau seltener Erden in Entwicklungsländern für IT
 5G = Stromverbrauch und Erwärmung durch Mikrowellen
 5G = noch mehr Elektroschrott 
 5G = der „gläserne Mensch" ‐ Vernetzung aller uns umgebenden Geräte    
(Smart‐Home, Smart‐City, Tracking, Bio‐Scans, Social credit System)

 5G = Wertverlust der eigenen und Nachbar‐Immobilien
 5G = Cyberkriminalität (sensiblen öffentlichen Infrastruktur)
 5G = totale Kontrolle (sozial, wirtschaftlich, Gebühren)

5G und die Schattenseiten der vollvernetzten Welt
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